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Voranschlag der Rentabilität der Schiffbarmachung der 
Kurländischen Aa von Mitau bis Bauske. 
Das Projekt der Schiffbarmachung nebst zugehörigem Kosten-
anschlage ist im Auftrage des Fürsten A. Lieven-Mesothen vom In-
genieur Malm im Jahre 1899 angefertigt worden. 
Da inzwischen die Preise für Materialien und Arbeit sich nicht 
unwesentlich verändert haben, ferner auch etwaige Neuerungen auf 
dem Gebiet der Kanalbau-Technik volle Berücksichtigung finden 
sollen, wurde das gesammte Projekt des Ingenieur Malm, im Jahre 1910 
einem erfahrenen Spezialisten, dem Ingenieur Jacoby, Dozenten am 
Polytechnikum in Riga, zur genauen Durcharbeitung und Beprü-
fung übergeben. 
Das ausführliche Gutachten des Ingenieurs Jacoby vom 4. März 
1910 enthält eine detaillirte verifizierte Wiedergabe des Kostenan-
schlages, sowie Vorschläge nebst Skizzen, betreffend einige Abände-
rungen an den Schleusenbauten. Die Baupreise sind fast alle nicht 
unbedeutend erhöht worden und zwar dienten hierbei als Grundlage 
die in letzter Zeit von Bauunternehmern in Riga genannten Preise. 
Die konstruktiven Abänderungen ermöglichen eine teilweise Ver-
billigung des Projekts, doch mussten die Baupreise so bedeutend 
erhöht werden, dass die Gesammtkosten des Projekts von 877846 Rbl. 
nach Malm auf 932400 Rbl. nach Jacoby zu bemessen sind. 
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Diese stellen sich wie folgt zusammen: 
Bauten beim Wehr und der Kammer­
schleuse incl. Landexpropriation 
J№ 1 bei Mesothen . 
№ 2 beim Gesinde Bahling 





Vertiefung des Fahrwassers zwischen 
Mesothen und Jungfernhof . 




Regierungsaufsicht über den Bau wäh­
rend 2­er Jahre 
Honorar der Administration und den 
Technikern während der Bauzeit 
Zinsen während der Bauzeit . 






somit Kosten laut revidiertem Kostenanschlage 
Hierzu kämen noch folgende Summen, 
welche nicht durch das technische 
Projekt bedingt worden. Sie ge­
hören zu denjenigen Ausgaben, 
ohne welche eine volle Aus­
nutzung der Schiffbarkeit der 
Aa nicht möglich ist. 
Ausgaben für Bauten von Anlege­
plätzen und 3 Waarenspeichern 
nebst Wohnräumen für die Ange­
stellten bei denselben, diverse un­
vorhergesehene Kosten, Zinsen 132600 „ 






Summa Anlagekapital . 1100000 Rbl. 
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Die jährlichen Ausgaben und Einnahmen wären wie folgt zu 
veranschlagen. 
A u s g a b e n : 
3 Schleusenmeister k 600 Rbl. Jahresgehalt bei 
freier Wohnung 1800 Rbl. 
6 Knechte bei den 3 Schleusen ä 300 Rbl. bei 
freier Wohnung 1800 „ 
Honorar einem Ingenieur 5000 „ 
Gage einem Geschäftsführer 5000 „ 
Unterhalt des Bureaus: 
2 Kassirer ä 2400 = 4800 
1 Kanzleiarbeiter ä 1200 . . . . 1200 
2 Kanzleiarbeiter ä 600 = . . . 1200 
Bedienung bei freier Wohnung = . 600 7800 „ 
3 Spediteure bei 3 Warenspeichern ä 1800 und freie 
Wohnung 5400 „ 
6 Knechte bei den 3 Speichern (2 bei jedem Speicher) 
ä 300 Rbl. und freie Wohnung = . . . . 1800 „ 
Diversa 2000 „ 
Reparaturen = 1 1 / 2 ° / o des Anlagekapitals 1100000 16500 „ 
Amortisation = 2°/o des Anlagekapitals „ 22000 „ 
69100 Rbl. 
Zinsen (5°/o vom Anlagekapital 1100000) . . . . 55000 „ 
Summa . 124100 Rbl. 
E i n n a h m e n : 
Zur Deckung der Ausgaben wäre die Berechtigung zur Erhe-
bung einer Steuer von allen den schiffbar gemachten Lauf der Aa 
passirenden Waaren, auf gesetzgeberischem Wege zu erwirken. 
Die Erhebung einer solchen Steuer wäre auch in den baltischen 
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Provinzen nichts Neues, denn die am 10- Juli 1898 bestätigten 
Statuten der „ L i v l ä n d i s c h e n G e s e l l s c h a f t zur V e r b e s s e r u n g 
der F l u s s v e r b i n d u n g e n " lassen aus dem § 2 dieses Statuts er-
kennen, dass genannte Gesellschaft berechtigt ist, eine solche Steuer 
zu erheben. Eine Kanalsteuer für Befahren und Frachtentransport auf 
der schiffbar gemachten Strecke der Aa muss natürlich thunlichst 
gering sein, doch muss durch sie nicht nur eine landesübliche Ver-
zinsung, sondern auch ein Unternehmergewinn garantirt sein; andrer-
seits sollen die gesammten Frachtkosten für die Strecke Bauske-
Mitau-Riga, (Kanalsteuer auf der schiffbar gemachten Strecke plus 
gesammte Schiffsfracht) in bedeutendem Maas geringer sein als die 
bisherigen Frachtkosten. 
In diesem Sinne sind, nach eingehender Behandlung dieser Frage 
mit Kaufleuten sowie Besitzern von Schleppböten und Dampfern, 
in nachstehender Berechnung der Einnahmen die Beträge der Ka-
nalsteuer für die einzelnen Waarengattungen projektirt worden. 
Bezüglich des für die Navigationsperiode zu veranschlagenden 
Waarenquantums wollen wir uns im Allgemeinen an das auf pag. 52 
der Arbeit „ d e r F r a c h t e n v e r k e h r auf der K u r l ä n d i s c h e n 
A a " halten. 
Die Waarengattungen müssen aber bei dieser detaillierten Be-
rechnung ganz speziell behandelt werden, wobei zur Vermeidung 
von Ueberschätzungen eine weitere Reduktion des Waarenquantums 
nicht ausgeschlossen sein soll. 
Die Höhe der Kanalsteuer sowie die Berechnung der Einnahmen 
aus derselben ist in nachstehender Tabelle veranschaulicht. 
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Getreide, Leinsaat 
Flachs 













Eisen, Leder, Schmiere . . . 










Künstl. Düngemittel . . . . . 































13 0 3 
h h .H 
Künstl. Düngemittel 
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Eisen, Leder, Schmiere . . . . 
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4 2 2 1 7 
4 1 3 2 
1 0 0 5 3 
3 6 9 7 
4 9 2 0 
5 7 5 1 
1 0 9 7 
3 0 5 5 
1 3 0 0 0 0 0 
8 4 8 0 0 
9 6 0 0 0 
6 0 0 
7 3 0 0 
4 0 0 0 0 
1 6 0 0 0 0 
2 4 8 0 0 
1 0 0 
3 6 4 0 0 
1 2 8 0 0 
7 5 0 0 
5 0 0 0 
4 0 0 0 
5 0 4 0 0 
2 8 8 0 0 0 
1 4 4 0 0 
2 0 0 
4 4 0 0 
6 3 0 0 
5 4 0 0 
5 4 0 0 
1 8 0 0 
2 0 6 0 6 0 
1 6 6 0 0 
1 2 4 0 0 
3 0 0 
9 3 0 0 
1 5 0 
1 0 4 0 0 
9 7 0 0 0 
3 0 0 0 
Pud 1 0 0 
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4 1 3 2 
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2 5 8 8 
3 4 4 4 
4 0 2 6 
1 0 9 7 
2 1 3 9 
9 1 0 0 0 0 
6 9 3 6 0 
9 6 0 0 0 
6 0 0 
5 1 1 0 
2 8 0 0 0 
1 1 2 0 0 0 
1 7 3 6 0 
7 0 
2 5 4 8 0 
8 9 6 0 
5 2 5 0 
3 5 0 0 
2 8 0 0 
3 5 2 8 0 
2 0 1 6 0 0 
1 0 0 8 0 
1 4 0 
3 0 8 0 
4 4 1 0 
3 7 8 0 
3 7 8 0 
1 2 6 0 
1 4 4 2 4 2 
1 6 6 0 0 
1 2 4 0 0 
3 0 0 
9 3 0 0 
1 5 0 
1 0 4 0 0 
9 7 0 0 0 
3 0 0 0 
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Ziegel, Pfannen 6000 Mille 
Gebrannter Kalk . 
Kalkstein 
Balken 120000 Stück 
Pitprops 10000 Kbfd 
















Pud 100 10000 0.25 
70 42 3 
100 1400 2 
100 19814 1.2 
100 144 0.1 
100 4800 1.5 
100 17468 0.1 
100 1700 0.1 
100 4000 0.1 
80 1080000 0.1 
100 240000 1.2 
100 900000 0.25 
100 2400000 15 
100 2500000 100 



















*) Bezüglich der Kanalsteuer für Milchtransport ist folgendes zu bemerken: Da Milch 
nur zum geringen Teil als solche in frischem Zustande exportirt werden wird, und meist 
Molkereiprodukte, als Butter, Käse etc. zur Verfrachtung gelangen werden, so berechnen 
wir die Kanalsteuer für Milch im Verhältniss zu den aus ihr gewonnenen Molkereiprodukten. 
Da 100 Pud Milch einschliesslich Verpackung annähernd rund 11 Pud Molkereiprodukte 
geben, für welche die Kanalsteuer mit 3 Kop. pro Pud angenommen ist, so beträgt die 
„ iiXo.03 
Kanalsteuer auf Milch reduzirt = — 7 ^ 7 ; — = 0 . 0 0 3 3 Rbl. 
Eine weitere Reduktion des von verschiedenen Frachten auf 
die Navigationsperiode entfallenden Quantums hat also zum Re-
sultat geführt, dass während der Navigationsperiode voraussichtlich 
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16052832 Pud Frachten verkehren werden, die an Kanalsteuer auf 
der schiffbar gemachten Aa einbringen würden . 132428 Rbl. 
Von den voraussichtlich 100000 nach verschie-
denen Entfernungen verkauften Passagierbillets wäre 
die Kanalsteuer von der Länge der für jedes Billet 
giltigen Fahrstrecke und Klasse abhängig zu machen. 
Die schiffbar zu machende Strecke der Kurlän-
dischen Aa ist rund 28 Werst lang; die Passagier-
steuer könnte 10 Kopeken für diese Entfernung 
betragen. Sie möge mit Rücksicht auf das oben 
Angeführte nur mit 5 Kopeken pro Billet veran-
schlagt sein und ergiebt also für 100000 Billets . 5000 „ 
Ferner wäre eine Grundtaxe für Passagier-
dampfer zu erheben. Bisher verkehren auf der 
Strecke Mitau-Annenburg 3 Dampfer; in 24 Stunden 
kommen also 3 Dampfer an und fahren 3 Dampfer 
von Mitau ab. In 24 Stunden könnten die 3 Pas-
sagierdampfer auch bequem die Strecke Mitau-Bauske 
ca. 45 Werst und retour zurücklegen. Nehmen wir 
nun an, dass auch nach Schiffbarmachung der Aa 
nur 3 Dampfer den Personenverkehr unterhalten, 
so würden diese in 24 Stunden 6 mal das Schleusen-
system passieren und bei einer Grundtaxe von 1 Rbl. 
pro Dampfer ergiebt das 6 Rbl. täglich oder in 
287 Tagen (mittlere Navigationsperiode) eine Ka-
nalsteuer von 287x6 1722 „ 
Die v o r a u s s i c h t l i c h e E i n n a h m e an K a n a l -
s teuer beträgt demnach für den schiffbaren Teil 
der Aa Summa 139150 Rbl. 
11 
Wir sind demnach zu folgendem Resultat gelangt: 
D i e S c h i f f b a r m a c h u n g der K u r l . A a b is 
2 W e r s t unterhalb B a u s k e e r f o rder t bei 5 F u s s 
W a s s e r t i e f e e i n e n K a p i t a l a u f w a n d v o n 
1 100000 Rb l . 
D i e durch E r h e b u n g e iner K a n a l s t e u e r 
auf der s ch i f fbar g e m a c h t e n S t r e c k e zu er -
wartende j ä h r l i c h e Einnahme be t rägt . . . 139150 Rbl. 
D i e j ä h r l i c h e n Ausgaben b e t r a g e n für 
V e r w a l t u n g , A m o r t i s a t i o n und R e p a r a t u r der 
F l u s s b a u t e n , s o w i e K a p i t a l z i n s e n . . . . 124000 „ 
Es verbleibt somit ein Unternehmergewi im von 15150 Rbl. 
Diese Zahlen sprechen dafür, dass das ganze Unternehmen 
eine befriedigende Rentabilität in Aussicht stellt. 
Der enorme Vorteil, welcher der Landwirtschaft und Industrie 
gebracht werden würde ist leicht erkenntlich, doch sei es uns ge-
stattet in Kürze einige Zahlenbeispiele anzuführen. 
Während der Verhandlungen mit Sachkundigen über die Höhe 
einer Kanalsteuer sowie der bisherigen und zukünftigen Frachtkosten 
von Bauske bis Riga, wurde unter anderem folgendes konstatirt. 
Es könnten auf der bis Bauske schiffbar gemachten Aa die Fracht-
sätze von Riga bis Bauske für Getreide und Saaten um 4 Kop., 
Flachs 7 Kop. , künstliche Düngemittel 1 1h Kop., Kraftfuttermittel 
4 Kop., Zucker 3 Kop., Steinkohlen 1 xh Kop., Manufakturwaaren 
8 Kop., Spiritus 4 Kop., Salz 1 V2 Kop , Kolonialwaaren 9 Kop. 
ä Pud reduzirt werden. 
Nach unsrer statistischer Ermittelung bei Berechnung des vor-
aussichtlichen Frachtenverkehrs, exportirt das Bauerland an Getreide 
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im Gouvernement Kowno pro Dess. Gesammtareal 12,6 Pud und in 
Kurland 18.5 Pud. Durch Ermässigung der Fracht um 4 Kop. 
pro Pud bedeutet das allein beim Getreideverkauf einen Mehrertrag 
pro Dessätine Bauerland in Kurland von 18.5x0.04=0,74 Rbl. 
und im Kownoschen Gouv. von 12.6x0,04 = 0.50 Rbl. 
Für die nach unsrer Berechnung zur Verfrachtung gelangenden 
Gesammtmassen an Getreide, Saaten, Flachs, Düngemitteln und 
Kraftfutter ergiebt sich für die Landwirtschaft schon ein Gewinn 
von rund 160000 Rbl. jährlich. Die Frachtsätze auf der regulirten 
Aa sind hierbei, um sicher zu gehen, nicht zu gering kalkulirt und 
es ist sehr wahrscheinlich, dass die Konkurrenz im Waarentrans-
port die Sätze noch weiter ermässigen und so der Landwirtschaft 
und Industrie weitere Vorteile schaffen wird. 
Die oben angeführten Zahlen mögen nur als einige Beispiele 
wiedergegeben sein, die deutlich erkennen lassen, in welchem Maas 
durch verhältnismässig geringen und dabei rentabelen Kapitalaufwand, 
ausgedehnte fruchtbare und dicht bevölkerte Gebiete der Gouv. 
Kowno und Kurland in ihrer weitern landwirtschaftlichen und ent-
schieden auch industriellen Entwickelung gefördert werden können. 
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